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Themen dieser Woche 
 
Misereor-Fastenaktion 2019 
Mach was draus: Sei Zukunft 
Die MISEREOR-Fastenaktion engagiert 
sich in Deutschland für die Menschen in 
Afrika, Lateinamerika und Asien. Sie 
beginnt stets am Aschermittwoch un 
endet an Ostern. Im Mittelpunkt der 
Fastenaktion steht jedes Jahr ein Land 
mit einem bestimmten Schwerpunkt: In 
der Fastenaktion 2019 sind es Jugendli-
che in El Salvador. Ausgehend von ihren 
iegenen Potenzialen gestalten die Ju-
genlichen ihr Leben und soziales Umfeld 
so, dass sich ihre Lebenssituation in 
ihrer lateinamerikanischen Heimat ver-
bessert. Ihre Hilfe unterstützt sie dabei. 
 
 

Kollekte in allen Gottesdiensten 
am Sonntag, 7. April 

 
 
Das Sakrament der Bu-
ße/Beichtgelegenheit 
Wer Vergleiche mit „früher“ sucht, wird 
leicht von einer Krise des Bußsakra-
ments sprechen können. Das Buß-
sakrament hat einen schlechten Ruf. 
Zurecht sagen viele aus Erfahrung: die 
Kirche solle sich an die eigene Nase 
fassen, statt sich als Moralapostel auf-
zuspielen. Das behindert, aber mindert 
nicht den Wert des Bußsakraments. Die 
zugesprochene Versöhnung kann be-
freien und entlasten. Vergangenes kann 
vergangen sein und eröffnet die Mög-
lichkeit, neu anzufangen. Erfahrene 
Versöhnung lässt auf.atmen. Das Kir-
chenjahr mit seinen Festen, besonders 
der österliche Neuanfang lädt ein, diese 
Erfahrung machen zu dürfen. 
Das Echo auf unser Angebot wird auch 
dieses Jahr sehr bescheiden sein. Aus 
diesem Grund weisen wir darauf hin, 
dass wir nicht angenommene Angebote 
künftig nicht ohne Bedenken aufrecht-
erhalten können.  

Wir werden in allen Gemeinden auch in 
dieser Passionszeit wieder Beichtgele-
genheiten anbieten, um ortsnah die 
Gelegenheit zum Empfang des Bußsak-
raments zu ermöglichen und laden 
herzlich dazu ein. Besonders vor oder 
nach einem Gottesdienst ist die nötige 
Atmosphäre zur Vorbereitung gegeben, 
weshalb wir nach Möglichkeit diesen 
Weg beim Terminangebot gesucht ha-
ben.  
 
 
Beichtgelegenheiten: 
Ao Mo, 15.4.  18.00 Uhr (Pfr. Schwer) 
Be Fr,   12.4.  (nach dem Gottes-
dienst) (Pfr. Deiß) 
Schülerbeichte Mo, 15.4., 9.00 Uhr (Pfr. 
Schwer) 
Bo Di, 9.4.  18.30 Uhr (vor der 
Kreuzwegandacht) (Pfr. Schwer) 
Ep Mi, 17.4. 18.00 Uhr (Pfr. Schwer) 
Ha Mo, 15.4. 18.30 Uhr (nach dem 
Gottesdienst) (Pfr. Simeon) 
Ho Do, 4.4. 18.30 Uhr (Pfr Simeon) 
Ob  
St. Michael Mo 15.4. 19.00 Uhr 
(Pfr. Schwer) 
Lindenhof Di, 16.4., 18.00 Uhr 
(Pfr. Deiß) 
Krankenhaus Di 16.4. 15.00 (nach 
dem Gottesdienst) (Pfr. Simeon) 
Az Haus Raphael Di 16.4. 10.30 Uhr 
(nach dem Gottesdienst und nach Ver-
einbarung) 
 
Bußfeiern 
Be und Ao am So, 7.4.  
Ob, St. Michael am 14.4. (Palmsonntag) 
Beginn jeweils 19 Uhr. 
 
Darüber hinaus besteht immer die Ge-
legenheit, bei einem der Priester ein 
Beichtgespräch zu vereinbaren oder an 
einem anderen Ort, etwa in einer 
„Beichtkirche“, wie es Wallfahrtsorte 
teilweise sind, das Bußsakrament zu 
empfangen.  Pfarrer Martin Schwer 
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Gottesdienststandards: Die Sprache 
der Altarglocken 
Die Altarschellen können unterschied- 
liche Botschaften verkünden.  
Wenn sie erklingen vor den Einset-
zungsworten, also dann, wenn der 
Priester den Heiligen Geist auf die Ga-
ben herab bittet,  („sende deinen Geist 
auf diese Gaben herab und heilige sie, 
damit sie uns werden Leib und Blut 
deines Sohnes, unseres Herrn Jesus 
Christus) wenn sie bei diesen Worten 
erklingen, dann sind sie Verstärkung 
dieser Bitte. Sie sind Ausdruck unseres 
Bekenntnisses, dass „Selber machen“ 
eben nicht geht, dass wir Brot und Wein 
und mit ihnen uns selbst zur Verfügung 
stellen können, dass Gott aber selbst 
tätig werden muss, in diesen sichtbaren 
Zeichen seine Gegenwart zu gewähren.  
Vielleicht ist es gerade in einer Zeit, die 
immer mehr dem Wahn der Machbar-
keit verfällt, durchaus ein passendes 
Zeichen. Und weil wir flehen, dass Got-
tes Geist und seine Gnade vom Himmel 
herab wirken möge, sollte auch zuerst 
die hohe, dann die tiefe Altarglocke zu 
hören sein. 
Wenn die Glocken erklingen bei der 
Erhebung der gewandelten Gaben, 
dann sind sie Ausdruck unserer Anbe-
tung und unseres Bekenntnisses, dass in 
ihnen wirklich Jesus da ist.  Deutlicher 
wäre dann, mit den tiefen Schellen zu 
beginnen. 
Beide Arten des Klingelns sind also sinn-
reich.  
Um aber zu helfen, dass eine innere 
Ruhe, ein sich Hineingeben in das Hoch-
gebet und die Wandlung, ein Erspüren 
der Nähe Gottes und des Anklopfens 
Christi am eigenen Herzen ermöglicht 
wird, haben wir uns entschieden, nur 
einmal zu schellen.  
Und da schien für unsere Zeit das Ge-
gengewicht zum Machbarkeitswahn 
nötiger. Deshalb wollen wir bei der 
Herabrufung des Heiligen Geistes schel-

len, also die bisher gewohnte Praxis 
beibehalten.             Helga Dlugosch, PR 
 
Workshop zum Motiv der Osterkerze 
Jedes Jahr verbinden wir das Jahrest-
hema mit der Botschaft unseres Glau-
bens. Auf.atmen durften die Jünger 
Jesu, als ER nach Kreuz und Tod zu 
ihnen kam, als sie nach Flucht und Ver-
rat Fuß fassen durften, hinausgingen 
und die österliche Botschaft zu begrei-
fen und zu verkünden begannen. 
Auf.atmen sollen auch wir dürfen und 
die Osterkerze 
will uns das 
sichtbar ma-
chen. 
Auf.atmen, 
was das heißen 
kann, wurde 
im Motiv der 
Osterkerze ins 
Bild gebracht. 
Bei genauerem 
Hinsehen ist 
das nicht nur 
Bild, sondern auch Material: Der Stoff 
aus dem Leben und Welt sind: Staub 
und Erde, Wachstum und Trockenheit, 
Kreuz und Hoffnung, Sein und Zeit, 
Anfang und Omega. 
Frau Sellhorst, die dieses Motiv erarbei-
tet hat, gibt am Montag, 15.04. 17.30 
Uhr im DBH Gelegenheit, in die Welt 
des auf.Atmen Könnens einzutauchen, 
und sich mit dem Motiv der Osterkerze 
vertraut zu machen. Herzliche Einladung 
– nicht nur an die Osterkerzenkünst-
ler*innen.  Pfarrer Martin Schwer 
 

Verkauf der Osterkerzen nach allen 
Palmsonntagsgottesdiensten und vor 
der Osternachtsfeier. 

 
LdM April: GL 468, Gott gab uns Atem 
und GL 839, Geborgen in Dir Gott 
Für den April haben wir zwei Lieder 
gewählt. Sie sind schon bekannt, müs-
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sen nicht eigens geübt werden, sie ver-
dienen aber unsere Aufmerksamkeit 
und ihren Nachvollzug. Es sind keine 
ausdrücklichen Osterlieder, aber sie 
sagen und singen viel von unserem 
österlichen Glauben:  
Gott schenkt nicht nur seinem Sohn, 
sondern uns allen seinen Lebensatem. 
Uns ist die Schöpfung anvertraut, das 
Tun und Handeln. Wir sollen die Erde 
verwandeln – zum Guten hin. Alles 
andere ist zerstören und gegen den 
Anspruch des Auftrags, den Gott in 
Menschenhand gelegt hat. Dass wir 
nicht allein sind in mancher Mühe, lässt 
auf.atmen. 
Dass wir das Nicht-allein-sein nicht 
erkämpfen müssen, weil es uns ge-
schenkt ist, hat mit dem Vertrauen 
dürfen auf Gott zu tun. In ihm sind wir 
geborgen, sagt das andere Lied. Er hat 
uns gerufen, von ihm sind wir gestützt 
und gehalten – bei Tag und Nacht, im-
mer. Weder Fehler noch Schwächen, 
nicht Versagen und Schuld, nicht mal 
der Tod löst heraus aus der Geborgen-
heit in Ihm. Wenn das nicht Ostern ist? 
Und ein Auf.atmen!, immer wieder, 
denn „ich schöpfe Hoffnung in Brot und 
Wein“, weshalb das Lied über Ostern 
hinaus zur Gabenbereitung und zum 
Dank gesungen werden kann. Auch als 
Morgen- und Abendlied ist es gut zu 
singen.                   Pfarrer Martin Schwer 
 

Gruppen und Verbände 
 
Ep: Bibel teilen  
Am Montag, den 08. April 2019 um 
19.30 Uhr treffen wir uns im Pfarrhaus. 
Wir lesen miteinander aus dem Johan-
nes-Evangelium 
 
Ho: Regenbogengruppe MINIS 
treffen sich am Fr. 12.04 von 17 – 18:15 
Uhr im Gemeindehaus St. Otmar. 
 
 
 

SE: Hospiz- und Trauerbegleitung 
Glück findest du nicht, 
indem du es suchst, 
sondern indem du zulässt, 
dass es dich findet. 
            -Epikur- 

Ökumenische Hos-
pizgruppe Raum 
Oberndorf a/N 
Ehrenamtliche, 
kostenlose Beglei-
tung von schwer-
kranken und ster-
benden Menschen 
zu Hause, 
in Pflegeeinrich-

tungen oder im Krankenhaus. 
Kontakt und Information: 
Tel. 07423/950 95 66 Anne Heinzel-
mann 
E-Mail: Hospiz@sozialstation-
oberndorf.de 
Trauerbegleitung: 
monatliches Treffen: 1. Samstag im 
Monat (außer im August) 
von 15.00 bis 17.00 Uhr, Gemeindehaus 
Quelle Winzeln 
Tel. 07423/ 950 95 55 Gaby Schmidt 
Wir freuen uns über neue Mitarbei-
ter/innen und beraten Sie gerne unver-
bindlich.  
 

Termine und Sitzungen 
 
Be/Ho: Der Kirchengemeinderat 
lädt  
in Be am Mo., 8.4. um 19.30 Uhr ins 
Gemeindehaus und  
in Ho am Di, 2.4. um 17.30 Uhr ins Ge-
meindehaus zur öffentlichen Sitzung 
ein. 
 
Ha: Der Singkreis 
trifft sich am Di, 2.4. ist um 20 Uhr im 
Gemeinderaum St. Michael 
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Ho. Der Elternabend der Erstkommuni-
onkinder 
findet am Mo, 1.4. um 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus St. Otmar statt. 
 
SE: Kleidersammlung 
Am Sa, 13. April, startet die alljährliche 
Kleidersammlung der Aktion Hoffnung. 
Ab 9.30 Uhr sind die Sammelfahrzeuge 
in den Straßen der Kernstadt und in 
allen Stadtteilen unterwegs. Auch in 
Epfendorf mit seinen Teilgemeinden 
Talhausen und Harthausen wird ge-
sammelt.  
Die Kleider sollen in Schachteln, Säcken 
oder Beuteln bereitgestellt werden. 
Bitte keine dreckigen Lumpen und keine 
Schuhe einpacken, denn die gehören in 
den Restmüll. Sehr dringend gebraucht 
werden aber Kindersachen. 
Die gesammelte Kleidung wird aufge-
teilt. Eine Partie wird später von Frau-
enteams im Don-Bosco-Haus sortiert 
und, zu Ballen gepresst, nach Südameri-
ka oder Afrika geschickt. Dort unter-
stützt der Missionsausschuss schon seit 
Jahren Ordensschwestern, die mit den 
Textilien aus Oberndorf Slumbewohner, 
Arbeitslose und kinderreiche Familien 
mit dem Notwendigsten zum Anziehen 
versorgen. Der andere Teil der Kleider 
wird an eine Textilfabrik verkauft. Der 
Erlös dient mit zur Finanzierung der 
Versandkosten nach Übersee. 
Bei der Sammlung wird der Missions-
ausschuss wieder unterstützt von der 
KJG und von Firmlingen. Die Helfer 
treffen sich am Samstag um 8 Uhr 30 
am Don-Bosco-Haus zur Fahrzeugeintei-
lung. Für Anfragen ist die Sammlungslei-
tung unter der Nummer 0 174 19 64 
801 erreichbar.                             Rolf Hug 
 
Ta: Zum Binden und Schmücken  
der Osterbrunnen-Krone treffen wir uns 
am Mo, 15.4. um 15 Uhr bei Anita Bauer 
Döbeleacker 7. Wer Buchs oder Konife-
ren hat bitte mitbringen. Herzliche Ein-
ladung hierzu. 
 

Veranstaltungen 
 
Ep: Eine Kreuzwegandacht  
vom Frauenkreis gestaltet findet am Mi, 
10. April um 19 Uhr in der Kirche statt. 
 
Ep: Der Mini-Treff im Remi  
ist am Fr, 12.4. von 16.30 bis 17 Uhr.  
 
Ob: Zum Fastenessen  
lädt der Missionsausschuss am Mise-
reor-Sonntag, am 7. April, wieder ins 
Don-Bosco-Haus ein. Entsprechend dem 
diesjährigen Motto: „Mach was draus. 
Sei Zukunft!“ will der Missionsausschuss 
durch ein schmackhaftes Mittagessen 
und ein kühles Bier einen finanziellen 
Beitrag für die Menschen in El Salvador 
leisten. Auf dem Speiseplan steht in 
diesem Jahr ein Reisgericht mit Früch-
ten und Hühnergeschnetzeltem. Dazu 
wird das im Februar extra für diesen 
Zweck selbst gebraute Fastenbier ange-
stochen. Das ist nun das zehnte Mal, 
dass der Missionsausschuss ein Bier 
gebraut hat. Aus diesem Anlass gibt es 
diesmal natürlich was ganz Besonderes: 
Ein süffiges, toll gehopftes Red Ale mit 
einer herrlichen Bernsteinfarbe. Beginn 
ist nach dem Gottesdienst in St. Micha-
el. Kinder unter 6 Jahren essen wie 
immer kostenlos mit, Bier bekommen 
sie aber keines!                          Rolf Hug 
 
Ob: Zum Kaffeestüble 
lädt die Kolpingsfamilie am So, 14.4. ab 
14.30 Uhr ins Don-Bosco-Haus ein. 
 

Gottesdienste 
 
Bo: Die Werktagsgottesdienste 
beginnen ab 1. April (Sommerzeit) um 
19.00 Uhr. Wir bitten um Beachtung. 
 
Bo/Ep/Ho: Die Krankenkommunion 
bringen die Kommunionhelferinnen  
in Bo am Fr, 5.4., zu den üblichen Zei-
ten, 
in Ep am Fr, 5.5. ab 9.30 Uhr und 
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in Ho am Mi, 3.4. ab 8.45 Uhr 
all denen, die auf Grund ihres Befindens 
das Haus nicht mehr verlassen können. 
 
Bo: Am Palmsonntag  
feiern wir einen Familiengottesdienst 
für Groß und Klein in St. Mauritius. 
Beginn ist am Rathausvorplatz um 10.30 
Uhr mit Palmenweihe. 
Danach ziehen wir mit Palmen gemein-
sam in die Kirche ein. 
Nach dem Gottesdienst findet wie all-
jährlich der Verkauf von Osterkerzen 
vor dem Gemeindehaus statt. 
 
Ep: Mit der Taufe 
wird am Sonntag, 31.03. um 10.30.Uhr 
Paul Roth in die kath. Kirchengemeinde 
aufgenommen. Wir wünschen Paul und 
seiner Familie alles Gute und Gottes 
Segen! 
 
Ep: Die Rosenkranzgebete 
finden zu den üblichen Zeiten an den 
üblichen Orten statt. 
 
Ho: Abendgottesdienst des Frauen-
bunds 
Der Frauenbund Hochmössingen lädt 
am Fr, 12. April zu einem Abendgottes-
dienst um 19 Uhr recht herzlich ein. 
Näheres entnehmen Sie bitte dem örtli-
chen Mitteilungsblatt. 
 
Fahrdienste zu den Gottesdiensten 
Der Kirchengemeinderat hat darüber 
nachgedacht und lädt herzlich ein, die 
Mitfahrgelegenheiten anzunehmen, die 
über die Kar- und Ostertage probeweise  
angeboten werden. 
Am Gündonnerstag   
zur Messe vom Letzten Abendmahl in 
St. Michael und zurück 
Am Karfreitag    
zur Feier vom Leiden und Sterben Chris-
ti in St. Michael und zurück 
Am Samstagabend   
zur Feier der Osternacht in St. Michael 
und zurück 
Am Ostersonntag   

zur Feier des Osterhochamts in der 
Dreifaltigkeitskirche auf dem Lindenhof 
Am Ostermonatg   
zum Emmausgang von der Kranken-
hauskapelle nach Aistaig  
und von dort wieder nachhause. 
Wir bieten an, „Buslinien“ einzurichten 
und Sie an folgenden Stationen abzuho-
len:  
Lindenhof: 19:15 (Gründo); 14:15 
(Karfr.),19:45 (Osternacht) ab August 
Gaiser Straße (Elekto Bach) – Päfflin-
straße (Wegenast) - Feinkost Frommer - 
Dreifaltigkeitskirche – St. Michaelskir-
che 
Bzw.: 19:40 (Gründo); 14:40 (Karfr.), 
20:10 (Osternacht), 10:00 (Ostersonn-
tag) ab Aistaig, Rathaus – Maria Köni-
ginkirche – Bushaltestelle Talstadt – St. 
Michael – Obertor – Dreifaltigkeitskir-
che 
Wir bitten um Anmeldung im Pfarreibü-
ro, um abschätzen zu können, ob die 
Fahrlinien angenommen werden. Im 
nächsten „Kontakte“, in der Presse und 
auf der Internetseite werden wir in der 
Karwoche die stattfindenden Fahrgele-
genheiten bestätigen. 
Wir danken für die Bereitstellung eines 
Kleinbusses durch die Ivo Fruth-
Schule/Stadt Oberndorf. 
Fahrer gesucht: Wer bereit ist, solche 
Fahrdienste zu übernehmen, möge das 
im Pfarreibüro kundtun. Wir sind dafür 
sehr dankbar. 
Außerdem regen wir für jeden Sonntag 
sehr intensiv an, bei Nachbarn und 
Bekannten um Mitfahrgelegenheit an-
zufragen oder auch im Pfarreibüro den 
Wunsch nach Mitfahrgelegenheit zu 
äußern, damit wir etwas für Sie einrich-
ten können. Den Besuch eines Gottes-
dienstes zu ermöglichen schafft darüber 
hinaus Begegnung und zeigt uns als 
Kirchengemeinde mit offenen Augen. 
Jedoch sind wir immer auf Gegenseitig-
keit angewiesen. Nur so können Anlie-
gen und Wünsche erfüllt werden. 

 Pfarrer Martin Schwer 
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SE: Am 4. Fastensonntag – Kreuzweg-
andacht in Altoberndorf  

In der Fastenzeit 
gehen wir auf die 
Karwoche zu, möch-
ten „in der Erkennt-
nis Jesu Christi vo-
ranschreiten“. Sein 
Weg ist mit dem 
Kreuzweg verbun-
den. Im bildneri-

schem Gestalten und bei Andachten ist 
das vielfach in der Frömmigkeit sichtbar 
geworden. Am „Kreuz auf Jesu Schulter“ 
sehen Menschen Gottes Solidarität mit 
den Mühseligen und Beladenen zutiefst. 
Dem wollen wir nachgehen und laden 
die Gläubigen der Seelsorgeeinheit zur 
Kreuzwegandacht um 14:00 Uhr ein.  
Treffpunkt an der Flößerhalle. Von dort 
aus gehen wir zu den Stationen am 
Kreuzberg, die bis hinauf zur Kapelle 
führen.  
Anschließend lädt der Kirchengemein-
derat St. Silvester, Altoberndorf Sie alle 
zu Kaffee und Kuchen in den Gemeinde-
raum im Pfarrhaus ein.  
 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner für Beerdi-
gungen und Trauerfeiern sind: 
Vom 1.4.-5.4. Pfarrer Schwer 
Vom 8.4.-12.4. Pfarrer Simeon 
 
 
 

Wir und die Welt 
 
Ep.: Eine-Welt-Waren 
werden am So, 31.3. nach dem Gottes-
dienst zum Kauf angeboten. 
 
Ob: Kleiderannahme für die Mission 
ist am Di, 9.4. von 17 – 18 Uhr im Don-
Bosco-Haus. 
 

Rückblick 
 
Thomas Brehm als Dekanatsjugend-
seelsorger verabschiedet. 
Sieben Jahre hat Thomas Brehm vom 
Jugendreferat in Rottweil aus die Ju-
gendarbeit im Dekanat Rottweil berei-
chert und inspiriert. Am vergangenen 
Sonntag wurde er mit einem Jugendgot-
tesdienst in der Rottweiler Ruhe-Christi 
Kirche und einer Abschiedsfeier mit 
erinnerungsstarken Beiträgen aus dieser  
 

  
Aufgabe verabschiedet. Diakon Brehm 
wir künftig – nach einer gewissen Über-
gangszeit bis zu den Sommerferien – 
einen ganzen Auftrag (statt bisher 50%) 
in unserer Seelsorgeeinheit und im 
Krankenhaus übernehmen. Der Arbeits-
schwerpunkt im diakonischen Bereich 
wird so intensiver wahrgenommen 
werden können.  
Die genauere Verteilung und jeweiligen 
Arbeitsschwerpunkte der Mitglieder des 
Pastoralteams müssen noch vereinbart 
und transparent gemacht werden, eine 
Aufgabe, die sich das Team für die 
nächste Zeit vorgenommen hat.  

 Pfarrer Martin Schwer  
 
Hrsg: Kath. Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf 
Hafenmarkt 2, 78727 Oberndorf 
e-Mail: SE.Oberndorf@drs.de 
homepage: https://se-oberndorf.drs.de 
Redaktion: Helga Dlugosch, Pastoralreferentin. 
Redaktionsschluss für Nr. 8: Do, 4.4.19 
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Gottesdienste 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

So 31.3. 4. Fastensonntag 
LI: Jos 5,9a.10-12 
LII: 2 Kor 5,17-21 
Ev: Lk 15,1-3.11-32 

  9.00 Eucharistiefeier (für Ger-
 trud Seeburger, Antonia 
 und Johannes Dieringer, 
 Maria und Johannes 
 Moosmann, Rita Barth) 
14.00 Kreuzwegandacht der SE 
 auf den Kapellenberg 

  9.00 Wort-Gottes-Feier  
 mitgestaltet von den Erst-
 kommunionkindern 
14.00 Kreuzwegandacht der SE 
 auf den Kapellenberg in Ao 
19.00 Andacht 

Mo   1.4. Mo der 4. Fastenwoche   

Di   2.4. Di der 4. Fastenwoche 18.00 Rosenkranz  

Mi   3.4. Mi der 4. Fastenwoche    7.45 Schülermesse Klassen 1-4 
19.00 Kreuzwegandacht 

Do   4.4. Do der 4. Fastenwoche  19.00 Rosenkranz um Geistl. Ber. 

Fr   5.4. Fr der 4. Fastenwoche   

Sa   6.4. Sa der 4. Fastenwoche   

So   7.4. 5. Fastensonntag 
LI: Jes 43,16-21 
LII: Phil 3, 8-14 
Ev: Joh 8,1-11 
Misereor-Kolleke 

  9.00 Eucharistiefeier 
 
 
 
 
19.00 Bußfeier 

  9.00 Eucharistiefeier (für Gertrud 
 u. Anton Maier, Julius Rahm, 
 Karl u. Andreas Rinker, Anna 
 Sekinger, Daniela Werner) 
 zugl. Kinderkirche (GH) 
19.00 Bußfeier  

Mo   8.4. Mo der 5. Fastenwoche   

Di   9.4. Di der 5. Fastenwoche 18.00 Rosenkranz  
 

Mi 10.4. Mi der 5. Fastenwoche    7.45 Schülergottesdienst Kl. 1-4 
19.00 Kreuzwegandacht 

Do 11.4. Do der 5. Fastenwoche  19.00 Rosenkranz um Geistl. Ber. 

Fr 12.4. Fr der 5. Fastenwoche  19.00 Abendmesse  
 anschl. Beichtgelegenheit 

Sa 13.4. Sa der 5. Fastenwoche  10.30 Taufe Hias Hodrus und 
 Flora Lautemann 

So 14.4. Palmsonntag 
LI: Jes 50,4-7 
LII: Phil 26-11 
Ev: Lk 22,14-23,56 
 

  9.00 Eucharistiefeier zum 
 Palmsonntag 
 Beginn mit Segnung der 
 Palmen beim Haus Wei-
 ßer 
 anschl. Prozession zur  
 Kirche 

  8.45 Eucharistiefeier zum Palm-
 sonntag  
 Beginn mit Segnung der 
 Palmen beim GH,  
 anschl. Prozession zur Kir-
 che, (für Monika u. Xaver 
 Benner, Marcel u. Walter 
 Born, Berta Glatthaar, The-
 resia und Johannes Kopf, 
 Josef Rall) 



 

9 

Gottesdienste 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

10.30 Eucharistiefeier     
14.00 Kreuzwegandacht der SE 
 auf den Kapellenberg in Ao  

  9.00 Eucharistiefeier 
  mitgestaltet von den  
  Kommunionkindern 
10.30 Tauffeier von Paul Roth 
14.00 Kreuzwegandacht der SE 
  auf den Kapellenberg in 
  Ao 

10.30 Eucharistiefeier 
14.00 Kreuzwegandacht der SE 
 auf den Kapellenberg in Ao 
 
 
 
19.00 Bußfeier   

               9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 18.00 Abendmesse 

19.00 Rosenkranz 19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

  7.30 Schülergottesdienst 
          

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
 

 

      9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

           7.30 Schülermesse   

    9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Eucharistiefeier 
                   
          
 
 
 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 
 

10.30 Eucharistiefeier 
 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)   

18.30 Beichtgelegenheit 
19.00 Kreuzweg   

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

  7.30 Schülergottesdienst 19.00 Kreuzwegandacht gestal- 
 tet vom kath. Fraukreis 

 
 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 
  

  7.30 Schülermesse 
  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

 
 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Familien-Wort-Gottesdienst - 
 Beginn mit Segnung der 
 Palmen vor dem Rathaus  
 anschl. Prozession zur Kirche 
 

8.45 Eucharistiefeier zum 
Palmsonntag 

  Beginn mit Segnung der 
  Palmen bei der Anna- 
 Kapelle,  
 anschl. Prozession zur   
 Kirche 
 
 
 

10.30 Eucharistiefeier zum Palm-
 sonntag 
 Beginn mit Segnung der 
 Palmen beim Gemeinde- 
 raum  
 anschl. Prozession mit dem 
 Palmesel zur Kirche 
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Gottesdienste 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So 31.3. 4. Fastensonntag 
LI: Jos 5,9a.10-12 
LII: 2 Kor 5,17-21 
Ev: Lk 15,1-3.11-32 

10.30 Wort-Gottes-Feier (für 
 Anita Dölker Jt. und Paula 
 Holzer) mitg. von den 
 Erstkommunionkindern 
13.30 Rosenkranz 
14.00 Kreuzwegandacht der SE 
 auf den Kapellenberg in 
 Ao 

  7.30 Gottesdienst (Krh.) 
  9.00 Eucharistiefeier  
13.30 Taufe 
 
 
 
14.00 Kreuzwegandacht der SE 
 auf den Kapellenberg in Ao 

Mo   1.4. Mo der 4. Fastenwoche    

Di   2.4. Di der 4. Fastenwoche  10.00 Gottesdienst (Az) 
14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Mi   3.4. Mi der 4. Fastenwoche   7.45 Schülergottesdienst  

Do   4.4. Do der 4. Fastenwoche 18.30 Beichtgelegenheit 
19.00 Eucharistiefeier 

 
 

Fr   5.4. Fr der 4. Fastenwoche  14.30 Gottesdienst (Kh.) 

Sa   6.4. Sa der 4. Fastenwoche   

So   7.4. 5. Fastensonntag 
LI: Jes 43,16-21 
LII: Phil 3, 8-14 
Ev: Joh 8,1-11  
Misereor-Kollekte 

10.30 Eucharistiefeier (Josefa 
 Hezel, Stanislaus Frey) 
 Es singt das „Chörle“ 
13.30 Rosenkranz 
 

  7.30 Gottesdienst (Kh) 
  9.00 Eucharistiefeier 
  

Mo   8.4. Mo der 5. Fastenwoche   

Di   9.4. Di der 5. Fastenwoche  10.00 Gottesdienst (Az) 
14.30 Gottesdienst (Kh.) 

Mi 10.4. Mi der 5. Fastenwoche   7.45  Schülergottesdienst  

Do 11.4. Do der 5. Fastenwoche   

Fr 12.4. Fr der 5. Fastenwoche 19.00 Abendgottesdienst gestal-
 tet vom Frauenbund 

14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 
 

Sa 13.4. Sa der 5. Fastenwoche   

So 14.4. Palmsonntag 
LI: Jes 50,4-7 
LII: Phil 26-11 
Ev: Lk 22,14-23,56 
 

10.30 Eucharistiefeier zum 
 Palmsonntag 
 Beginn mit Segnung der 
 Palmen und Prozession 
 zur Kirche 
 Es singt der Kirchenchor 
 St. Otmar Voices 
 Zgl. Kinderkirche  
13.30 Rosenkranz 

  7.30 Gottesdienst (Kh.) 
  8.45 Wort-Gottes-Feier zum 
 Palmsonntag  
 mit Beginn mit Segnung der 
 Palmen am Obertorplatz  
 anschl. Prozession zur Kirche 
 mitgestaltet von den Kin-
 dergärten und den Erst-
 kommunionkindern 
19.00 Bußfeier 
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Gottesdienste 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

10.30 Eucharistiefeier 
 
 
 
 
 
14.00 Kreuzwegandacht der SE 
 auf den Kapellenberg in Ao 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
 mitgestaltet von den Erst-
 kommunionkindern 
So: 
14.00 Kreuzwegandacht der SE 
 auf den Kapellenberg in 
 Ao 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  
 
 
 
So: 
14.00 Kreuzwegandacht der SE 
 auf den Kapellenberg in Ao 

   

17.15 Rosenkranz (Bergk.) 
18.00 Eucharistiefeier (Bergk.) 

  

   

17.00 Rosenkranz  15.30 Gottesdienst (Annel.-
 Mey-Haus) 

 

  7.15 Schülergottesdienst   

   

10.30 Wort-Gottes-Feier 
  
 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
  

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
            
 

   

17.00 Rosenkranz 
 

  

   

17.00 Rosenkranz (Bergk.)   

  7.15 Schülergottesdienst 
 

  

   

10.30 Eucharistiefeier mit Beginn 
 am Kindergarten St. Martin 
 mitgestaltet vom Kindergar-
 ten und den Erstkommu-
 nionkindern 
 
 
 
 
19.00 Bußfeier in St. Michael 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse mit Be-
 ginn am Parkplatz (Ge-
 denken für Jürgen Koch) 
 
 
 
 
 
19.00 Bußfeier in St. Michael 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  
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Kontakt – 

Punkte ●             
------------------------------------------------------ 
Zeiten und Orte 
Die SPD hatte das Godesberger Pro-
gramm und die in der CDU wissen 
mehrheitlich noch, was beim Bremer 
Parteitag los war. Biberach ist der Ort für 
den politischen Aschermittwoch der 
Grünen.  
Zeiten und Orte bestimmen den Rhyth-
mus des Lebens. Wer von uns älteren 
kennt nicht das Lied „Im Märzen der 
Bauer sein Rösslein anspannt“. Wer, 
der/die in die Schule gegangen ist kennt 
nicht den Wiener Kongress? 
Zeiten und Orte sind es, die auf die Ge-
staltung eines Lebens mit seinen Be-
grenzungen hinweisen. Wir sind (oder 
waren?) an Ort und Zeit gebunden. Mit 
Licht können wir zwar die Nacht zum 
Tag machen und moderne Kommunika-
tionsmittel bringen uns überall hin. Ganz 
selbstverständlich gibt es das ganze 
Jahr Erdbeeren.  
Aber früher wurde das Bier den Sommer 
über knapp. Ohne technische Hilfsmittel 
(Kühlung) konnte man im Sommer nicht 
brauen. Der „Kontrolldienst“ war das 
Reinheitsgebot, welches verhinderte, 
dass minderwertige Ware auf den Markt 
und von dort in die Kehlen kommt. Es 
schreibt vor, dass nur in der kühleren 
Jahreszeit, genauer vom 29. September 
bis 23. April gebraut werden sollte: Von 
St. Michael bis zum Georgstag.  
Im März war die Zeit, in der nochmals 
kräftig Vorräte zusammengebraut wur-
den: Das Märzenbier.  
Wenn ich meinem Beitrag „Zeiten und 
Orte“ als Überschrift gebe, darf neben 
dem Märzen das Pilsener nicht fehlen. 
Jenes Bier, das aus dem böhmischen 
Pilsen kommt und wohl durch die dortige 
Braukunst überzeugt und Verbreitung 
gefunden hat.  

Am MISEREOR Sonntag gibt es im Don 
Bosco Haus ein Bier, nicht Märzen, nicht 
Pils, sondern ganz Michael – zur Freude 
und zum wohltätigen Nutzen für die 
Mission. 
Wolfgang Steffels Schlussvers in seinem 
Trinklied lädt ein, dass Viele Zusammen-
kommen: 
Sankt Veit (15.6.) lässt Gerste reich 
gedeihn, 
Sankt Mang (5.9.) den Hopfen in den 
Reih’n, 
Sankt Lorenz (10.8.) hüt’t die Flammen. 
Georgi (23.4.) hält das Brauen an, 
Michael öffnet uns den Hahn:  
Das führt zur Freud zusammen! 
Wohl bekomm s!  

Ihr Pfarrer Martin Schwer 

 

 
 

Kirche bei Radio Neckarburg 
UKW Oberndorf 104,6 im Kabel 106,85  
 
„Moment mal“ 
Mo - So,   9.15 Uhr und 
Mo - So, 13.15 Uhr 
Einen Moment zum Nachdenken und 
Auftanken mit Hans-Peter Mattes und 
Christoph Gruber 
„Typisch himmlisch – Kirche am Sonn- 
tagmorgen“ 
So, 8 Uhr – 10 Uhr 
Interessante Gäste, aktuelle News, gute 
Musik mit Hans-Peter Mattes 

 


